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vertragsfreund eine ernſte Mahnung ſein nach Kräften dafür auch in Kiel Beſuche zu machen Wenigſtens iſt dies in der

Handelsverträge Wahlparole zu ſorgen daß der neue Reichstag ſich aus Männern Ablehnung der jetzigen Einladung des Kaiſers als möglich in
In der Wiener Neuen Freien Preſſe veröffentlicht der zuſammenſetzt die nicht nur Handelsverträge ſondern auch Ausſicht geſtellt vielleicht nur um dieſe nicht ganz ſo ſchroff
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bekannte hervorragende Nationalökonom und k ungariſche
Staatsſekretär a D A v Matlekovits einen ſehr be
achtenswerten Artikel über den autonomen Zolltarif
Oeſterreich und die Handelsverträge Es heißt darin u a

Der öſterreichiſchungariſche Zolltarif iſt die würdige
Antwort auf den autonomen Zolltarif des
Deutſchen Reichs und wenn die deutſchen Staatsmännerauf Grund ihres beinahe prohibitiven Zolltarifs der feſten
Meinung ſind daß dieſer ihr autonomer Zolltarif eine
paſſende Waffe für das Zuſtandekommen laugfriſtiger Handels
verträge ſei dann haben ſie von ſeiten Oeſterreich Ungarns
die gleiche Gegenwaffe erhalten mit der ſie nunmehr den
Kampf des Abhandelns und der gegenſeitigen Konzeſſionen
durchkämpfen müſſen Ob nun mit ſolchen Waffen
Handelsverträge erkämpft und wie ſolcheHandelsverträge ausſchauen werden das iſt
natürlich eine andere Frage Wie im Deutſchen
Reiche der Bund der Landwirte mit den Jnduſtriellen Hand
in Hand ſich gegenſeitig die höheren Schutzzölle ſicherte ſo
haben in Oeſterreich Ungarn die Agrarier und die Jnduſtriellen
hier noch unter dem Schutze der angeblich divergierenden
Die der beiderſeitigen Ländergruppen Ungarns und

eſterreichs gleichmäßige Erhöhungen aller Zollſätze er
rungen Die Agrarzölle haben hauptſächlich deshalb in
unſerem autonomen Zolltarif erſcheinen müſſen weil unſer
Hauptexportland Deutſchland durch die Errichtung hoher
Agrarzölle unſeren Export zurückdrängt Die Agrarzölle des
öſterreichiſchungariſchen Zolltarifs wollen daher in dem
Maße den Jmport landvwirtſchaftlicher Erzeugniſſe aus
Oeſterreich Ungarn zurückdrängen in welchem dies das
Deutſche Reich uns gegenüber beabſichtigt Ermäßigt Deutſch
land die Abwehr dann wird unſererſeits ebenfalls eine Er
mäßigung der Agrarzölle nicht möglich ſein So ſehen
wir einer Handelsvertragskampagne entgegen bei welcher die
beteiligten Vertragsſtaaten Handelsverträge
durch gegenſeitiges Hinaufſchrauben ihrer Zoll
tarife erpreſſen wollen und bei dieſer ihrer Politik ent
weder endlich wieder das gegenſeitige Herabſetzen und die
gegenſeitige Ermäßigung dieſer künſtlich erdachten Zollſchranken
erreichen müſſen oder aber Handelsverträge ab
ſchließen werden die vielleicht nur das weitere Er
höhen der ohnedies ſchon überſchwenglichen Zoll
ſätze verhindern werden und ſomit den Schutzwall der
autonomen Zolltarife beſtehen laſſen und damit die friedlichen
Handelsverhältniſſe der beteiligten Länder ſtören oder aber
vielleicht gar den Abſchluß der Handelsverträge als Zollver
träge unmöglich machen und auf dem friedlichen Gebiete der
Handelsverbindungen den gegenſeitigen Zollkrieg
heraufbeſchwören Oeſterreich Ungarn hat ſich einſt
weilen die Muße gegönnt bis zum Geſetzeserſtarken des
Zolltarifs in Verhandlungen wegen Tarifverträge nicht ein
zutreten und den gegenwärtigen Zuſtand der Dezemberverträge
von 1891 aufrechtzuerhalten Und ſo fürchtet ſich jeder einzelne
Staat der im Bund der Dezemberverträge ſteht möchte gern
den status quo aufrechterhalten oder wenigſtens das Rütteln
an demſelben auf die Jnitiative eines andern ſchieben
Und ſo ſtehen denn die Regierungen unter Hangen und
Bangen mit ihren autonomen Zolltarifen da und haben nicht
den Mut den erſten Schritt die Kündigung der Dezember
verträge zu machen Schon klingen von allen Seiten die
Wünſche man möge ja die Zollſätze der Entwürfe bei Ver
tragsverhandlungen nicht ermäßigen es ſeien dieſe Sätze
gerade nur der knappſte Schutz der heimiſchen Erzeugung
ohne welche ein Gedeihen kaum zu hoffen Je länger ſomit
das Hineinleben in die Hoffnung der hohen Zollſätze dauert
um ſo ſchwieriger dürfte das unbedingt notwendige Nachgeben
und die ſelbſt beim Entwurfe beabſichtigte Ermäßigung der
Zölle werden und um ſo ſchwerer geſtalten ſich die Vertrags
verhandlungen

Soweit Matlekovits Auf einen Punkt ſeiner Ausführungen
muß mit beſonderer Entſchiedenheit hingewieſen werden und
zwar auf den daß vielleicht Handelsverträge ab
geren ſen werden könnten die nur das weitere Erhöhen

er ohnedies überſchwänglichen Zollſätze verhindern werden
und ſomit den Schutzwall der autonomen Zolltarife
beſtehen laſſen d h alſo Verträge welche keine Zoll
ermäßigungen ſondern lediglich Zollbindungen enthalten
Es entſpricht dies durchaus Jnformationen die dem
Handelsvertragsverein wie dieſer erklärt bereits ſofort
nach Veröffentlichung des neuen öſterreichiſchen
Tarifentwurfs von beſtunterrichteter Seite zu
gegangen ſind und liegt auch deshalb nahe genug weil
ja bekanntlich der neue öſterreichiſchungariſche Tarifentwurf
kein einheitlicher Geſetzentwurf wie etwa der deutſche oder
ſchweizeriſche iſt ſondern bereits einen vertragsähnlichen
Kompromiß zwiſchen zwei ſelbſtändigen politiſchen Gebieten
dem s P ue Ungarn und dem Kaiſerreich Oeſterreich dar
ſtellt Jnſonderheit jede Ermäßigung der Jnduſtriezölle die
wir verlangen wird öſterreichiſcherſeits als ein Zugeſtändnis
uicht nur Deutſchland ſondern auch Ungarn gegenüber
betrachtet werden denn die neuen öſterreichiſchen
Schutzzölle ſind ja nicht nur eine Antwort auf den deutſchen
Tarif ſondern gleichzeitig auch eine Kompenſation für dievon Ungarn durchgeſehten hohen Agrarzölle Aus dieſen
Gründen wäre es auch der öſterreichiſchen Regierung ſelbſt
die angenehmſte Löſung geweſen wenn eine Verlängerung
der laufenden Handelsverträge bis zum
1 Januar 1908 ſie von der Notwendigkeit befreit hätte
dem deutſchen neuen Tarif ihren neuen Tarifentwurf
entgegenzuſetzen

s liegt alſo jetzt die Gefahr vor daß die Wage
parien mit ihrer platoniſchen Handelsvertragsfreundſchaft
ein Syſtem von Handelsverträgen zuſtande bringen deren

nhalt ſo wertlos iſt daß die deutſche Induſtrie ausrufen
ann Gott ſchütze uns vor ſolchen Handelsvertragsfreunden

mit den aufrichtigen Handelsvertragsfeinden werden wir
ſchon fertig werden Möge dies für jeden wahren Handels

Denn da die Regierung darauf bedacht ſein muß dem
Reichstag ſolche Handelsverträge vorzulegen für deren An
nahme ſie einer Majorität ſicher iſt ſo iſt der Jnhalt der
neuen Handelsverträge im weſentlichen abhängig von der
Zuſammenſetzung des neuen Reichstages ß
Seitens der handelsvertragsfreundlichen Parteien iſt ſeit
jeher kein Zweifel darüber gelaſſen worden daß dieſe Frage
u der brennendſten im kommenden Wahlkampf zu machen
ei Daß dieſe Parole durch die Erledigung des Zolltarifs

an Zugkraft nichts eingebüßt hat im Gegenteil erſt recht
in den Vordergrund des Intereſſes getreten iſt dieſe
Erkenntnis fällt vor allem den rechtsſtehenden Parteien ſehr
auf die Nerven und deshalb ſuchen ſie Hilfe und Rettung
bei der Regierung Die Regierung ſoll eine Wahlparole
ausgeben wobei man in erſter Linie wohl auf eine Militär
oder Marine Vorlage hofft die den Mehrheitsparteien
einigen Vorſprung namentlich gegenüber der äußerſten Linken
gewährte Demgegenüber muß immer wieder auf das ſchärfſte
hervorgehoben werden daß die Neugeſtaltung unſerer handels
politiſchen Verhältniſſe zur Zeit an Wichtigkeit alle anderen
Fragen weit in den Hintergrund drängt ſchon deshalb
weil von ihr die Finanzkraft des Reiches im weſentlichen
bedingt werden wird alſo von ihrer ſchnellen und günſtigen
ins erſt andere Fragen abhängig gemacht we den

önnen hDeutſches Reich
Die Ablehnung der Einladung des Kaiſers an das

amerikaniſche Geſchwader
zum Beſuch in Kiel hat ſeinerzeit viel von ſich reden gemacht
ſowohl im Auslande wie auch im Jnlande Jntereſſant iſt die
Aufklärung die die jetzt vorliegende New Yorker Staats
zeitung zu dem Vorfall gibt

Vor einiger Zeit da bekannt wurde daß das nord
atlantiſche Geſchwader beſtehend aus einer Anzahl der impo
ſanteſten Panzerſchiffe eine Sommerübungsfahrt in europäiſche
Gewäſſer unternehmen ſollte übermittelte der deutſche Geſandte
Baron von Sternburg dem Präſidenten Rooſevelt eigenhändig
eine perſönliche Einladung des deutſchen Kaiſers
daß dieſes ſtattliche Geſchwader auf ſeiner Europafahrt in
Kiel einen Beſuch abſtatten möge um dem Kaiſer der ſich
bekanntermaßen ungemein für Marineangelegenheiten inter
eſſiert Gelegenheit zu geben die neueſten amerikaniſchen
Schlachtſchiffe zu inſpizieren Mit dieſer Miſſion hat Baron
von Sternburg indes keinen Erfolg gehabt denn Präſident
Rooſevelt hat auf den Rat ſeiner Kabinetts
mitglieder die Einladung mit vielem Bedauern
abgelehnt

Bei der Ablehnung ſprachen verſchiedene Gründe mit Man
hielt in Adminiſtrationskreiſen den gegenwärtigen Moment
nicht für geeignet um eine freundſchaftliche Flotten
demonſtration in einem deutſchen Hafen zu machen und
darauf würde doch ſchließlich der Beſuch des Geſchwaders in
Kiel hinauslqufen Ein derartiger Beſuch würde nach euro
päiſchen Begriffen das freundſchaftliche Einvernehmen zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Deutſchland in hervorragen
dem Maße betonen und daran liegt dem Staats
departement gegenwärtig nichts zumal die
Venezuelacffäre wenn zwar die Kriſis glücklich überwunden
doch noch nicht erledigt iſt da die Antwort der deutſchen
Regierung auf Herrn Vowens Note in der definitive Be
ſchlußfaſſung wegen der Ueberweiſung der Prioritätsfrage an
den Haag gewünſcht wird immer noch nicht eingetroffen iſt
Ein außerordentlicher Höflichkeitsbeweis wie er in dem Kieler
Beſuch des amerikaniſchen Geſchwaders liegen würde möchte
ferner andere europäiſche Mächte verſchnupfen
es ſei denn daß das Geſchwader förmlich die Runde überall
machte dazu aber fehlt Zeit und Luſt auch entſpricht es nicht
den Zwecken der Manöverübung und als ſolche ſoll die
W zlarrt der Panzerſchiffe in erſter Linie betrachtet
werden

Jn den Kreiſen des Marinedepartements hat man überdies
noch andere praktiſche Bedenken bezüglich des Beſuches
der Schiffe in Kiel Die Europafahrt iſt ein Ex
periment und man weiß noch nicht wie es ablaufen wird
Jn dem Departement ſelbſt herrſchen geteilte Anſichten über
den Erfolg Unter den Offizieren der Linie gilt bie Anſicht
daß durch die Fahrt die praktiſche Durchführbarkeit einer
eventuell wünſchenswerten kriegsmäßigen Flottendemonſtraticn
amerikaniſcher Schiffe in den europäiſchen Gewäſſern erwieſen
werden könne Jm Kreiſe der Sachverſtändigen Jngenieure
zweifelt man an dem Erfolg einesteils weil man befürchtet
daß die Maſchinenteile der Schiffe einer derartigen Aufgabe
ſich nicht gewachſen zeigen möchten andernteils der Feuerung
halber Um nun entſcheiden zu können ob die eine oder die
andere Seite recht habe ward beſchloſſen dieſe Sommer
Manöverfahrt nach europäiſchen Gewäſſern anzuordnen dochſoll dieſe nur nach den Azoren und den Kap Verde Inſeln
ins Mittelmeer gehen ohne daß ein enropäiſcher Hafen an
gelaufen wird

Sollten die amerikaniſchen Schiffe unmittelbar nachdem ſie
dieſe Manöverfahrt durchgemacht nach Kiel gehen ſo wäre
den hellen Angen der deutſchen We ſogleich eine
ſehr willkommene Gelegenheit geboten die Wirkung einer
ſolchen Demonſtrationsfahrt aufdie Maſchinerie
der amerikaniſchen Schiffe zu beurteilen und daraus
Lehren für ſich und ihre eigenen Schiffe zu ziehen Wäre
man ſicher daß die e ſo ablaufen wird wie man in den
Kreiſen der L en oft ere hofft ſo lägen marinetechniſche
Gründe nicht vor um die Fahrt zu unterlaſſen im Gegenteil
man könnte dann damit prahlen

Aber mon will erſt ſicher ſein
Läuft die Fahrt gut ab dann ſo ſchließt die N St Ztg

iſt es möglich daß im Hochſommer ein Teil des Geſchwaders
aus dem mittelländiſchen Meere in die Nordſee beordert wird

wirklich brauchbare Handelsverträge erſtreben zu geſtalten wie ſie ſonſt ausſehen würde
Die Jntereſſenpolitik im Wahlkampfe

Zutreffende Worte findet die Köln Ztg gegenüber der
jetzt herrſchenden Jntereſſenpolitik die die Parlamente ſowohl
wie die Wahlbewegung beherrſcht Sie ſagt

Der wirtſchaftliche Kampf hat ſeinen Einzug gehalten ins
politiſche Leben hat eine Partei nach der anderen in ſeinen
Frohndienſt gezwungen und er wird vermutlich auch in der
großen politiſchen Wahlſchlacht des Sommers den entſcheiden
den Ausſchlag geben Unſere Väter kämpften darum ob der
Kurs des Staatsſchiffes in liberaler oder reaktionärer
Richtung gehen ob Fortſchritt oder Beharren in einer Geſetzes
frage als grundlegend gelten ſolle und das einzig leuchtende
Ziel ihrer Zwiſte und Mühen war immer nur des Vater
landes nationale Wohlfahrt Heute ſtreiten ſich Volksvertreter
von ganz anderem Schlage darüber ob der Grundbeſitzer oder
der Kaufmann der Arbeiter oder der Kapitaliſt das ſchönſte
politiſche Recht unſeres Volkes für ſeine materiellen Jntereſſen
mißbrauchen darf ob ihr Geldbeutel bei dieſem oder jenem
Geſetze ſich am beſten füllt und es pro kaum noch eine Frage
nationaler oder kultureller Art bei der nicht irgend eine
unter dem Deckmantel der politiſchen Partei maskierte
Jntereſſenvertretung eine Beeinfluſſung der Geſetzgebung in
ihrem Sinne verſuchte Was wunder daß auch die jetzige
Wahlbewegung unter dem Zeichen der wirtſchaftlichen Kämpfe
ſteht Jetzt iſt ja eine nie wiederkehrende Gelegenheit die um
ihren Beſtand ſorgenden Parteien r änzlich dienſtbar zu
machen Man braucht ja nur mit ſehr leicht zu begreifenden
materiellen Verſprechungen die politiſch gleichgültige Mengehinter ſich zu bringen und kann dann den Wahl andidaten

vor die Frage ſtellen ob er mit einem imperativen
Mandat alſo an Händen und Füßen gebunden in den
Reichstag einziehen oder aber einer ſicheren Niederlage ent
gegengehen will

Das iſt alles ſehr richtig und ſchön geſagt nur zieht die Köln
Ztg aus dieſen Sätzen ſo eigenartige Konſequenzen daß wir
ihr durchaus nicht folgen können Sie meint von den Konſer
vativen und dem Zentrum die mit den Bündlern zuſammen
gehen ſei keine Abhilfe zu erwarten Ganz unſere Anſicht
Nun ſollte man vermuten das Kölner Blatt werde ein Zu
ſammengehen aller Liberalen gegen die Parteien der Sonder
intereſſen empfehlen Aber daran denkt die Köln Ztg nicht
Jm Gegenteil ſie bricht über die Freiſinnigen als ein
geſchworene Freihändler gleich als ob die von den Frei
ſinnigen unterſtützte Handelsvertragspolitik freihändleriſch wäre
den Stab und erblickt in den Nationalliberalen die
einzige Partei die jener Jntereſſenpolitik durch Förderung der
nationalen Gemeinſchaft mit Nachdruck entgegentreten könne
Die nationalliberale Partei iſt leider von einem Teil der
Schuld daran daß die Jntereſſenpolitik im deutſchen Lande ſo
zugenommen hat nicht freizuſprechen Hätten die National
liberalen nicht dadurch daß ſie ihren Mitgliedern in wirtſchaft
lichen Dingen freie Hand ließen die Veranlaſſung gegeben daß
die Jntereſſenpolitiker auch innerhalb der nationalliberalen
Partei eine ſo große manchmal ſogar die ausſchlaggebende
Rolle ſpielten wir ſteckten nicht ſo tief mitten drin in dieſer
verderblichen Politik die einen Kampf aller gegen alle bedeutet
Der von der Köln Ztg ſo trefflich gekennzeichneten Jntereſſen
politik werden wir nie Herr werden wenn wir nach den
Rezepten dieſes Blattes handeln ſondern nur wenn der
Grundſatz der Freiſinnigen Gleiches Recht für alle
keine Sondergeſetz gebung zum Vorteil einzelne
oder einzelner Klaſſen erſt wieder mehr zu Ehren
gekommen ſein wird

Politiſches

Das däniſche Blatt Politiken kolportiert eine inter
eſſante Bemerkung des Kaifers Wilhelm Er ſagte
nämlich zu einem der Profeſſoren beim Empfange der anläßlich
der Abendgeſellſchaft beim däniſchen Kronprinzen ſtattfand
Wir haben allzuviel Juriſten Es ſollten mehr

Abiturienten Aerzte werden Ein Monarch in deſſen Land
der Aſſeſſorismus Trumpf iſt ſagt ein ſolches Wort ſicher nicht
ohne bedeutſame Erfahrungen und Beobachtungen Aendern wird
indeſſen auch dieſe Aeußerung an der Sachlage nichts denn ſie
hat ſich hiſtoriſch entwickelt und zur Beſſerung fehlt es leider
zumeiſt am guten Willen

Jn einem geſtern im B veröffentlichten Artikel
Ueber Pangermanismus wendet ſich der bekannte

norwegiſche Dichter Björnſtjerne Björnſon unter warmem
Eintreten für eine Annäherung der Völker germaniſcher Ab
ſtammung gegen die Ausweiſungen aus Nordſchles
wig Bijörnſon weiſt darauf hin daß die däniſchen Bewohner
Nordſchleswigs verfolgt werden wenn einer von ihnen wegen
däniſcher Sympathien verdächtigt wird Man weiſe ihn dann
entweder aus dem Lande oder wenn man das nicht kann ſeine
Diener oder wenn er keine ſolchen hat die Diener ſeines
Bruders Man verbiete den däniſch Sprechenden in ihren
Sitzungen däniſche oder norwegiſche Lieder zu ſingen Man
behellige ſie in ihrem Verhältnis zur Kirche man verfolge ſie
wenn ſie Unterricht an einer däniſchen Volksſchule geſucht haben

Ob das nach dem Kaiſerbeſuche in Kopenhagen anders werden
wird muß abgewartet werden So recht Bijörnſon da in hat
daß in der Ausweiſungspolitik den Dänen gegenüber reichtich zu
viel getan und oftmals auch rigoros vorgegangen werd ſo wenig
glauben wir entgegen dem B zunächſt an eine Aenderung
Soeben erſt iſt halboffiziös verſichert worden daß Herr von
Wilmowsky der gegenwärtige Oberpräſident von Schleswig
Holſtein ſich in ſeinen Verwaltungsgrundſätzen durch e Kopen
hagener Tage nicht beirren laſſen werde und das ſinnt zu der
halbamtlichen Warnung die politiſche Bedeutung der Raiſerreiſe
nicht zu überſchätzen Wir haben von vornherein anf dert

um in dortigen Häfen vielleicht in England Frankreich und Standpunkte geſtanden daß Monarchen Begegnnngen und Trink
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fprüche auf das Verhältnis der Völker zu einander keinen ſonder
lichen Einfluß haben vielmehr die Völker ſelbſt die Faktoren
ſind welche die Beziehungen zu einander regeln So wird es
auch mit Deutſchland reſp Preußen und Dänemark ſein die
Foriſehzung der Ausweiſungspolitik mag n Dänemark gegen die
amtlichen preußiſchen Kreiſe verſtimmen an den freundnachbar
lichen Gefühlen der Völker an dem Bewußtſein einer Raſſe
anzugehören wird ſie nichts ändern ſo bedauerlich dieſe Aus
weiſungspolitik an ſich auch bleibt

Volkswirtſchaftliches

Der Eiſenbahnerſtreik in Hoiland hat der
preußiſchen Eiſenbahn Verwaltung Veranlaſſung gegeben ſich
mit der dadurch geſchaffenen Sachlage zu beſchäftigen Bisher
ſind zwar keine Meldungen eingelaufen die zu beſonderen Maß
nahmen im Zuſammenhang mit dem in Holland proklamlerten
Generalausſtand Veranlaſſung gegeben hätten Jmmerhin macht
ſich eine Wirkung des Streiks bereits jetzt in der Richtung
wahrnehmbar daß die Kohlentransporte nach der
holländiſchen Grenze ſtark zurückgehen Es iſt Vorſorge
getroffen daß gegebenenfalls der Dienſt auf holländiſchen Grenz
bahnen ſoweit ſie auf deutſches Gebiet hinübergreifen von
deutſchem Perſonal übernommen werden kann Sollten ſich
Schwierigkeiten in der Abfertigung von nach Holland be
ſtimmten Gütern ergeben ſo wird um Staunngen an den
Grenzplätzen zu vermeiden die Annahme ſolcher Güter
ſeitens der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen verweigert
werden Ebenſo will man im Notfall die Ausgabe von
Fahrſcheinen nach Holland unterbrechen Jrgend
ein direktes Ein greifen in die Vorgänge jenſeits der Grenze
namentlich die Begleitung holländiſcher Züge durch deutſches
Perſonal wie ſie einige holländiſche Blätter in Ausſicht ſtellen
gilt für vollſtändig ausgeſchloſſen

Nachdem der Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie
ſeine Hoſfnung die Reichsregierung zur Ausarbeitung eines
Geſetzes über die Kontingentierung der deutſchen Zuckerprodnktion
nach dem Vorbild des öſterreichiſchen Geſetzes zu bewegen hat
aufgeben müſſen hat es ſeine Verſuche das Zuckerkartell
über den 1 Sept hinaus zu verlängern wieder aufgenommen
Vorausſetzung für die Verlängerung des beſtehenden oder das
Zuſtandekommen eines neuen Kartells iſt eine Verſtändigung
zwiſchen den Rohzuckerfabriken und den Raffinerien Dieſer
Verſtändigung ſteht abgeſehen davon daß die Rohzuckerfabriken
behaupten die Raffinerien hätten den Hauptvorteil aus dem
Kartell gezogen der Umſtand entgegen daß neuerdings mehrere
Rohzuckerfabriken zur Weißzuckerfabrikation übergegangen ſind
d h ſelbſt konſumfähigen Zucker der der Behandlung in den
Raffinerien nicht mebr bedarf herſtellen und andere Fabriken
beabſichtigen in nächſter Zeit dieſem Beiſpiel zu folgen Ueber
die gegenwärtige Situation ſchreibt wie wir ſchon kurz er
wähnten die mit den Vorgängen in der Zuckerindnuſtrie vertraute

Magdeb Ztg
Jn Handelskreiſen iſt man der Anſicht daß die Bemühungen

ein neues Zuckerkartell nach dem 1 Sept zuſtande zu bringen
wenig Ausſicht auf Erfolg haben Die bisherigen
Vorſchläge zur Gründung eines ſolchen haben keine Annahme
gefunden weil einige große Raffinerien ſich ablehnend ver
halten Man glaubt daß auch weitere Verhandlungen er
folglos bleiben werden Der Widerſtand in den Kreiſen der
Raffinerien gründet ſich hauptſächlich darauf daß wie man
annimmt den Vorteil hauptſächlich die Weißzuckerfabriken
haben werden und daß nach dem 1 Sept zu den bereits be
ſtehende ue Reihe weiterer Fabriken zur Weißzuckerherſtellung
übergeh während es im Jntereſſe der Raffinerien liegt
die G er Weißzuckerfabriken möglichſt hintan
zuhalte ohzuckerfabriken iſt die Neigung
mit de ein neues Kartell einzugehennach d die ſie mit dem jetzt noch beſtehenden
Kartell ſelbſtverſtändlich noch geringer

Den Vor Sachlage werden in erſter Linie die
Konſumenten

he und Schule
Evangeliſche G liche wünſcht man in Sachſen in den

Reichstag zu ſenden Der Diſche Reformverein Antiſemiten
veröffentlicht in den ſächſiſchen Blättern folgendes

Aus vielen Kreiſen unſeres Volkes iſt der dringende
Wunſch ausgeſprochen worden für die bevorſtehende Reichs
tagswahl auch einige evangeliſche Geiſtliche als
Kandidaten aufzuſtellen Man empfindet es ſchon längſt als
eine Schädigung des evangeliſchen Glaubens daß gegenüber
der großen Anzahl katholiſcher Geiſtlicher nur ein evan
geliſcher Geiſtlicher oder zwei im Reichstage ſitzen Gewiſſe
Vorgänge der jüngſten Vergangenheit u a die Geneigt
heit der Reichsregierung der Aufhebung des 82 des Jeſuiten
geſetzes zuzuſtimmen laſſen es als unbedingte Not
wendigkeit erſcheinen auch mannhafte Vertreter
des geiſtlichen Standes nach Berlin zu ſenden

Wie weiter mitgeteilt wird haben ſich bereits einige angeſehene
ſächſiſche Geiſtliche zur Annahme eines Mandats bereit erklärt
und Hat der Reformverein an das evangel Landeskonſiſtorinm
das Geſuch gerichtet die Annahme ſolcher Mandate ausdrücklich
zu genehmigen Ein derartiges Geſuch war allerdings über
flüſſig da es zur Annahme einer Reichstagskandidatur und
event eines Mandates einer Erlaubnis nicht bedarf Jm
übrigen wird es auf die Perſönlichkeit der geiſtlichen Kandidaten
aukommen ob ihre Amveſenheit im Reichstage dem Volke von
Nutzen ſein kann Daß das Parlament zur Stätte kon
feſſioneller Streitereien gemacht werden ſoll erſcheint an ſich
nicht wünſchenswert

Der Trierer Schulſtreit beſchäftigt die Regierung die
ſogar durch das Kultusminiſterinm einen ſpeziellen Kommiſſar
nach Trier entſenden ließ noch immer doch wird gehofft ihn
ſchon in allernächſter Zeit beilegen zu können Jn Koblenz
ſowohl wie in Trier haben eingehende Konferenzen ſtatt
gefunden bezüglich deren aber Geheimhaltung proklamiert iſt
bis die Entſcheidung des Miniſters der die Reſultate
gegenwärtig harren erfolgt iſt Es ſcheint faſt als ob die
Regierung ihre beſonderen Gründe zur Geheimhaltung habe
Man wird ja ſehen

Parlamentariſches
Die neue Geſetzgebungsperiode des Reichstags

verſpricht wie auf anderen Gebieten ſo insbeſondere auch auf
ſozialpolitiſchem keine fruchtbare zu werden Von ſozial
politiſchen Vorarbeiten die zur Zeit im Gange ſind verdienen
hervorgehoben zu werden Erwägungen die darüber ſtattfinden
ob nicht jugendliche Arbeiter und Frauen von gewiſſen
gefährlichen und geſundheitſchädlichen Betrieben
ganz auszuſchließen ſind Unter anderem kommt fernerhin
in Betracht die Beſtimmungen der Konfektionsordnung
auf diejenigen Arbeiter guszudehnen welche in den Maß
werkſtätten beſchäftigt ſind Sehr wichtig aber auch ſehr
ſchwierig iſt die Frage der Ausdehnung der Kranken
verſicheruug auf die im Hausgewerbe beſchäſtigten

Geſehzes welches der Reichstag beſchloß die Jnitiative und
arbeitete Vorſchläge aus welche ſämtlichen Einzelregierungen zur
Begutachtung zugingen Aus den eingetroffenen gutachtlichen
Aeußerungen hat ſich ergeben welche außerordentlichen
Schwierigkeiten dieſe Materie bietet Eine derſelben entſteht
wenn der Gewerbetreibende der Arbeitgeber in dem Bezirk
einer anderen Krankenkaſſe wohnt als dem in welchem der
Hausgewerbetreibende der Heimarbeiter ſeinen Wohnſitz hat
Die verbündeten Regierungen ſind einſtimmig der Anſicht daß
das Ziel erreicht werden muß nur über den Weg auf dem es
erreicht werden kann gehen die Anſichten auseinander

Die durch den Mangel an Diäten hervorgerufene fortgeſetzte
Beſchlußunfähigkeit des Reichstags zeitigt ſonderbare
Blüten So veröffentlicht die Krenuzztg einen ihr zugegangenen
Artikel in dem zwar betont wird daß der Landwirt der Kauf
mann der Handwerker der Rechtsanwalt oder Arzt überhaupt
nicht in der Lage ſind ohne ſeine und der Seinigen Exiſtenzen
zu gefährden während der 6 bis 7 Monate dauernden Seſſionen
im Reichstage anweſend zu ſein der aber ſtatt zur Abhilfe
gegen dieſen Mißſtand Diäten vorzuſchlagen eine Ab
änderung der Geſchäftsordnung befürwortet derart
daß eine zeitliche Trennung der Reden von den entſcheidenden
Abſtimmungen vorgenommen wird Während der Debatte
brauchten dann nur die gleichzeitig in den Kommiſſionen tätigen
Führer der verſchiedenen Parteien zugegen zu ſein die übrigen
Abgeordneten könnten unterdes zu Hauſe ihrem Berufe nach
gehen und ſich aus den ihnen zugehenden Druckſachen über den
Gang der Verhandlungen informieren Je nach dem Gang der
Geſchäfte könnten ſie alle paar Wochen für einige Tage nach
Berlin berufen werden zu gründlichen Fraktionsberatungen und
zur Vornahme der endgültigen Abſtimmung Das wäre ein

geſtellt Mit der Reparatur des Schiffes iſt man gegenwärtig
auf der Kieler Kaiſerwerft eifrig beſchäftigt Trotz eingehender
Vernehmungen der Mannſchaften iſt es bisher nicht gelungen
die Entſtehungsurſache des Feuers zu ermitteln

S M S Habicht iſt am 3 April in Kap Lopez ein
getroffen und am 8 April von dort über die Prinzeß Jnſeln
nach Kamerun in See gegangen S M S Hanſa iſt mit
dem 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders Kontreadmiral Graf
v Baudiſſin an Bord am 8 April in Kobe eingetroffen
S M S Jltis iſt am 8 April in Tſchifu eingetroffen und
an demſelben Tage von dort nach Taklu in See gegangenFlußkanonenboot Vorwärts hat am 6 Ap Schanghat
verlaſſen

Der Transport der abgelöſten Beſatzung S M S Möwe
Transportführer Oberleutnant zur See Wieting iſt per Dampfer
Friedrich der Große am 7 April in Antwerpen eingetroffen

und ſetzt am 9 April die Reiſe nach Bremenhaven fort

Ausland
Die macedoniſche Frage

vor dem engliſchen Unterhanſe
Jn Erledigung einer Anfrage erklärte am Mittwoch Balfour

im Unterhauſe die Lage in Macedonien ſei natürlich ein
Gegenſtand ſchwerer Beunruhigung für die
Regierung aber der Stand der Dinge ſei gegenwärtig ein
durchaus anderer als früher Die neue Tatſache ſei die daß
Oeſterreich Ungarn und Rußland gemeinſam und in
aufrichtiger Weiſe tätig ſeien um die dortige Lage zu verbeſſern
Dieſe beiden Mächte ſeien nach ihrer Meinung und auch nach
derjenigen der engliſchen Regierung direkt und in erſter Linie
auf der Balkanhalbinſel intereſſiert und er fürchte daß was
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ſchöner Reichstag nicht einmal bei der Redaktion der Kreuzztg
findet er Beifall Das einzige Mittel den Abſentismus zu be
ſeitigen ſind und bleiben Diäten

Wahlbewegung
Eine Wählerverſammlung unter dem Schutze des

Gerichts vollziehers dürfte zu den Seltenheiten gehören
Jn Jauer mietete ein Sozialdemokrat einen Saal zu einer
Wählerverſammlung Nach erfolgter Anmeldung und Bekannt
machung der Verſammlung machten ſich die bekannten geheimen
Einflüſſe geltend denen der Wirt prompt nachgab indem er in
öffentlichen Bekanntmachungen erklärte daß er ſeinen Saal zu
der Verſammlung nicht hergeben werde Auf Grund des vom
Einberufer mit ihm abgeſchloſſenen ordentlichen Mietsvertrages
erwirkte aber erſterer wie die Bresl Ztg ſchreibt beim zu
ſtändigen Amtsgericht eine ſchleunige Verfügung
daß ihm der Saal zu der Verſammlung zur Verfügung
geſtellt werden müſſe Darauf wurde der Einberufer zur
Polizei beſtellt und ihm dort eröffnet daß die Verſammlung in
folge der Weigerung des Wirtes wohl nicht ſtattfinden werde
Ein Gerichtsvollzieher öffnete jedoch auf Grund des
von dem Einberufer extrahierten Gerichtsbeſchluſſes den Saal
und drohte dem Wirte im Falle weiterer Weigerung die Ver
ſammlung zuzulaſſen mit Requiſition von Polizei Die Ver
ſammlung fand daraufhin denn auch wirklich ſtatt und erwies
ſich als recht gut beſucht

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die Verſorgung der Schiffer und Flößer

mit einwandfreiem Trinkwaſſer hat der Kultusminiſter
folgenden Erlaß an die Regierungspräſidenten gerichtet

Unter den Maßnahmen welche in den Jahren 1892 und
1893 zur Verhütung einer Weiterverbreitung der Cholera durch
den Binnenſchiffahrts und Flößereiverkehr empfohlen worden
ſind war die Erleichterung des Bezugs unverdächtigen Trink
waſſers ſür die Schiffer und Flößer vorgeſehen An den
Ueberwachungsſtellen entlang der Flußläufe und anderen
geeigneten Orten der Ueberwachungsbezirke insbeſondere den
regelmäßigen Anlegeſtellen der Schiffe ſollten Einrichtungen
getroffen werden welche die Trinkwaſſerverſorgung der Fluß
ſchiffe ermöglichten Jn Hamburg hat ſich nach einer Mit
teilung des dortigen Senats gezeigt daß die dauernde Ein
richtung von Zapfſtellen im Hafen an denen die oberelbiſchen
Schiffer leicht in beliebiger Menge filtriertes Waſſer ſich holen
können erzieheriſch auf die Schiffer gewirkt hat und daß nur
noch wenige Schiffer während ihres Aufenthalts im Ham
burger Hafen rohes Elbwaſſer trinken Jn vielen anderen
Teilen des Reiches haben ſich dagegen ſeinerzeit der Durch
führung dieſer Maßregel Schwierigkeiten entgegengeſtellt Da
es nicht ausgeſchloſſen erſcheint daß die Cholera im Laufe
des Jahres den Grenzen Deutſchlands ſich wieder nähert iſt
es mir von Jntereſſe darüber unterrichtet zu werden ob im
dortſeitigen Bezirke dauernde Einrichtungen für die
Entnahme von einwandfreiem nicht aus dem Flußlauf
ſelbſt ſiammenden Trinkwaſſer für Schiffer und
Flößer getroffen ſind und ob dieſe Perſonen regelmäßig
davon Gebrauch machen oder ob wenigſtens im Falle eines
Senuchenausbruchs ſolche Einrichtungen ſich raſch und leicht
ins Leben würden rufen laſſen Unter Umſtänden wird ſchon
jetzt zu erwägen ſein wie die in Frage ſtehenden Zapfſtellen
gegebenenfalls ohne Verzögerung bereitgeſtellt werden können

Wie aus Münſter i W gemeldet wird hat der Miniſter
für Landwirtſchaft Domänen und Forſten im Einverſtändnis
mit dem Finanzminiſter beſtimmt daß die Verwaltung der
Staatsforſten des Regierungsbezirks Münſter
vom 1 April 1903 ab der königlichen Regierung in
Minden unterſtellt wird Eine derartige Maßnahme
war innerhalb der preußiſchen Verwaltung noch nicht zu ver
zeichnen Was mag vorliegen daß die Münſterſche Regierung
in einem wichtigen Verwaltungsfache ihrer Befugniſſe enthoben
wird

Die Beſchäftigung von Damen im Eiſenbahn
abfertigungsdienſt der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung
hat ſich nach den bisher gewonnenen Erfahrungen durchaus
bewährt ſodaß künftighin die Zahl der weiblichen Kräfte noch
eine kleine Vermehrung erfahren dürfte Bevorzugt bei
der Annahme werden ihre Befähigung vorausgeſetzt die Töchter
verſtorbener Eiſenbahnbeamten

Soziales
Jn der Nähe der oldenburgiſchen von Wilhelmshaven etwa

8 Kilometer enffernten Eiſenbahnſtation Marienſiel ſoll wie
die Rh Weſtf Ztg zu melden weiß demnächſt eine große
Werftarbeiter Anſiedlung entſtehen Jnfolge der umfang
re ichen Erweiterungsbauten der kaiſerlichen Werft müſſen zahl
reiche Werftarbeiterfamilien die fiskaliſchen Wohnungen räumen
Da ſie paſſende Wohnungen in der Stadt nicht finden will der
Fiskus durch Erbauung von Wohnhäuſern für rund
100 Familien bei Marienſiel für geeignete Unterkunft Sorge
tragen Der Arbeiter Bau und Sparverein will dieſem Bei
ſpiel folgen und will zunächſt 250 Wohnhänſer mit Gartenland
für je 4 Familien herſtellen laſſen Es würden dort alſo auf
jetzt völlig unbebautem Acker demnächſt 1000 Familien unter
gehracpt werden die mit ihren 45000 Köpfen eine Stadt für
ich repräſentieren werden

Heer und Flotte
Die Veſchädigungen des Schulſchiffs Moltke

das bekanntlich vor einigen Tagen von einem Schadenfeuer
Arbeiter Das Reichsanit des Jnnern ergriff anf Grund des heimgeſucht wurde haben ſich als recht erheblich heraus

dieſe Mächte durch ihre freundſchaftliche und aufrichtige gemein
ſame Arbeit nicht erreichen könnten überhaupt nicht erreichbar
ſei England könne wohl ſeinen Einfluß in demſelben wohl
wollenden Sinne geltend machen wie die genannten Mächte ſich
zum Ziele geſteckt hätten aber wenn die Durchführung für dieſe
zu ſchwierig ſein ſollte ſo habe er nur ſchwache Hoffnung daß
die anderen Signatarmächte des Berliner Vertrages ſo lebhaft
auch ihr Wunſch ſei den dortigen unhaltbaren Zuſtänden ein
Ziel zu fetzen ein genügendes Heilmittel für das ſchmerzliche
Leiden finden könnten an welchem dieſer Teil des türkiſchen
Reiches kranke

Provinzialnachrichten
z Capellenende 8 April Jubiläum Frau Kunze die

Hebamme für Reideburg und Umgegend begeht am 18 April
ihr 25jähriges Jubiläum als Hebamme durch eine Feier im
Heinertſchen Lokal Sie hat während der langen Zeit bis heute
2047 Entbindungen vollzogen

Zeitz 8 April Rabattſparverein ErgriffeneFlüchtlinge Jn der geſtrigen Verſammlung der Schutz
gemeinſchaft wurde mitgeteilt daß die Zahl der Geſchäfts
inhaber welche dem Rabattſparverein beigetreten ſind jetzt 150
beträgt Von den vorige Woche aus der Arbeitsanſtalt
Schloß Moritzburg entſprungenen Sträflingen ſind einige in
der Gegend von Oſterfeld ergriffen worden Jn Kleinhelms
dorf wo einer von ihnen gedient hatte haben ſie Einbruch und
Diebſtahl verübt

Aſchersleben 8 April 10,000 M geſchenkt hat der
Kommerzienrat G Ramdohr hierſelbſt der hieſigen Stephanl
kirche zur Beſchaffung eines neuen Altars

Schönebeck 8 April Ueber die ge meldete Gas
vergiftung erfährt das Schöneb Tagebl weiter daß die
junge Frau des Väckers Vogler wieder hergeſtellt iſt aber noch
wenig über den Fall äußert Nach den Vermutungen ihrer aus
Staßfurt eingetroffenen Mutter hat Vogler der ſchon als
Soldat melancholiſch veranlagt war ſich wegen ſchlechten
Geſchäftsganges das Leben nehmen und in eiferſüchtiger Ver
anlagung ſeine Frau nicht allein zurücklaſſen wollen An Ver
mögen beſaß er 500 wovon der Wirt 420 M vorausbezahlt
erhalten hat ſein Betriebskapital beſtand demnach woch in
50 M Nach Ausſage des Arztes der ſich um die Wieder
belebung des Vogler bemüht hat hätte dieſer eine halbe Stunde
früher gerettet werden können Die Tat muß in den Morgen
ſtunden geſchehen ſein

Staßfurt 8 April Hervorragendes Orgelwerk
Seit 14 Tagen ſind fünf Orgelbauer aus Zörbig damit be
ſchäftigt die gänzlich umgebaute Orgel in der Stadtkirche
zuſammenzuſetzen und aufzuſtellen Am erſten Feiertag wird
vorausſichtlich das volle Werk zum erſten Male geſpielt werden
Nach der Fertigſtellung wird die Orgel in der Johanniskirche
im Kreiſe Kalbe den erſten Platz einnehmen und zu den hervor
ragendſten Orgelwerken der Provinz Sachſen gehören

Eickendorf 8 April Zum plötzlichen Tode des
Wirtſchaftsinſpektors Ernſt Ullmann der am 23 Dez v J
erſchoſſen aufgefunden wurde wird mitgeteilt daß die Erben
des Verſtorbenen gegen eine Verſicheruugsgeſellſchaft Ull
mann war mit 48,000 M ſür den Fall ſeines Todes ver
ſichert klagbar geworden ſind Die Geſellſchaft glaubt die
Auszahlung dieſer Summe an die Erben verweigern zu können
da Ullmann ſich ſelbſt erſchoſſen habe

Vom Brocken 8 April Wetterbericht Der Anfang
dieſer Woche brachte eine Fortdaner des nebligen und ziemlich
kalten Wetters Mit Ausnahme von wenigen Pauſen am
Montag war der Brocken ſtändig in Nebel gehüllt Die
Temperatur die am Montag Morgen 6 Grad betragen hatte
begann im Laufe des Tages allmählich zu ſteigen Am Abend
betrug dieſelbe nur uoch 2 Grad und in der Nacht ging ſie
über dem Gefrierpunkt Nachdem ſie dann gegen Mittag ihren
höchſten Stand mit 2 Grad erreicht hatte begann ſie ſchon
am Nachmittag wieder ſtark zu fallen Abends zeigte das
Thermometer 3 Grad und heute morgen 4 Grad Am
Montag nachmittag begann es zu ſchneien und dauerte das
Schneetreiben mit wenigen kurzen Pauſen bis heute fort So
lange die Temperatur über dem Gefrierpunkt lag war der
Schuee mit Regen und ſpäter mit Eisregen vermiſcht doch fiel
am Nachmitttag ſchon wieder reiner Schnee Dieſe Schneefälle

brachten bedeutende Mengen und obgleich geſtern ein Teil
wegkaute iſt die Schneehöhe doch wieder noch um ca 10 cm
vergrößert Am Montag wehten mäßige weſtliche Winde die
am nächſten Tage mit fallendem Barometerſtande unter
Drehung nach Südweſten änßerſt ſtürmiſch wurden Die Ge
ſchwindigkeit betrug faſt andauernd über 20 Meter in der
Sekunde und geſtern abend wurden ſogar 30 Meter in der
Sekunde erreicht wobei die unangenehme Wirkung noch durch
den ſtarkböigen Charakter verſtärkt wurde Heute weht wieder
ein nur mäßig ſtarker Weſtwind Nachdruck auch auszugsweiſe
unterſagt

Altenbrak 8 April Zur Hebung der Fiſcherei
wurden in dieſen Tagen vom Oberförſter Winkeloos Haſſelfelde
in die Bode bei Altenbrak 40,000 Stück Forellenbrut und fernerzum erſten Male verſuchsweiſe 7000 Stück Bachſaiblingsbrut
ausgeſetzt Der Bachſaibling iſt in den letzten Jahren vomgörſer Schwonnecke zu Forſthaus Eggeröderbrunnen in deſſen

gutgepflegten Fiſchbrut und Teichanlagen mit beſtem Erfolge
ezüchtet worden und hat ſich durch ſchnelleres Wachstum ſchmackhaſteres Fleiſch und prächtigere Färbung vor unſerer Forelle

ausgezeichnet

Eine 448 tun der Achſen undErfurt 8 April
Reiſenden bei den Schnelle und Perſonenzügen der
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Bebra Weißenfels Halle Probſtzella Zeitz Weißenfels
ſoll am 11 12 13 und 14 April auf den Stationen Eiſenach
Gotha Erfurt Perſonen Bahnhoß Weimar Großheringen
Weißenſels Zeitz und Gera vorgenommen werden und zwar
bei denjenigen Zügen deren Aufenthalt drei Minuten und mehr
beträgt

K Erfurt 8 April Unredliche Daß anfübrer Die
Direktion der Erfurter elektriſchen Straßenbahn ſcheint immer
mehr Unredlichkeiten verſchledener Wagenführer auf die Spur
zu kommen Erſt kürzlich waren vier derſelben plötzlich ent
laſſen worden weil ſie mittels Nachſchlüſſel eine unberechtigte
Reviſion der Zahlkäſten vorgenommen haben ſollen geſtern

ab die Direktion wieder im Depot durch Zettelanſchlag bekanntdaß einem Wagenführer gekündigt worden ſei weil er ebenfalls

verdächtig war eine ſolche verbotswidrige Reviſion vorgenommen
u haben Der betreffende Wagenführer entfernte den Anſchlag
equemte ſich aber dazu ihn wieder anzuheften als er vom

Oberkontrolleur nach der Polizeiwache geführt werden ſollte

ſOrdensverleihungen

Strecken

Verliehen wurde Dem Amtlsgerichts
rat a D Emil Schwarzer zu Gernrode a bisher in Magdeburg der
Rote Ndler Orden vierter Klaſſe dem Regierüngskanzliſten Kanzleiſekretär
Hermaun Günther zu Erfurt das Krenz des Allgemeinen Ehrenzeichens
dem Keginnrgrhiten Albert Rennebach zu Erfurt und dem Eerichts
diener a D Wilhelm Hehde zu Schweinitz das Allgemeine Ehrenzeichen

Blankenburg 8 April Annoncenſchwindler Beim
Beginn der Sommerſaiſon ſchreibt das Krbl wird der Harz
von Annoncenſchwindlern als beſonders günſtiges Feld be
trachtet Alljährlich kommen von neuem Klagen über Betrugs
fälle durch Jnſeratenſammler Man hört von verſchiedenen
Seiten daß Geſchäftsleute und Penſionsinhaber in dieſen Tagen
wieder von einem Schwindler gebrandſchatzt worden ſind Unter
dem Vorgeben einen Plakatfahrplan herauszugeben ſammelte
er Jnſerate und ließ ſich von den Jnſerenten eine Anzahlung
auf die beſtellte Anzeige geben mit welcher der Schwindler
nunmehr das Weite geſucht hat ohne natürlich an die Aus
führung des Jnſertionsauftrages zu denken Unſere Geſchäfts
leute ſollten gegenüber Annoncenſammlern für Reklame Unter
nehmungen die ihnen unbekannt ſind äußerſt zurückhaltend ſein
und vor allem jede Vorausbezahlung ablehnen

S Dresden 8 April Motorwagen im Eiſenbahn
betrieb Um auf Nebenſtrecken der Staatsbahnen den Ver

kehr einzelner Wagen oder kleiner Zugteile zu ermöglichen
hat die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung mehrere Motorwagen
bauen laſſen Schon am 1 Mai ſoll ein Daimler und ein
Serpoletwagen in Betrieb kommen Der Daimlerwagen wird
durch einen Spiritusmotor bewegt hat 44 Sitzplätze 10 Steh
Be und ſoll auf den Strecken Arnsdorf Bautzen Bautzenu

iſchofswerda AxnusdorfDürröhrsdorf und Arnsdorf Pirna
verkehren Der Serpoletwagen ſoll durch überhitzten Dampf

etrieben werden Er hat 40 Sitzplätze und 8 Stehplätze und
oll die Strecken Chemnitz Mockersdorf Taura und Chemnitz

Limbach Wüſtenbrand befahren Auch iſt die Veſchaffung eines
elektriſchen Akknmulatorenwagens in Ausſicht genommen
ſodaß man über die Leiſtungen der drei Syſteme Beobachtungen
anſtellen kann

Freiberg 8 April Schauſpielergagen Von einer
Anzahl Mitglieder des hieſigen Stadttheaters geht dem Freib
Anz folgende Erklärung zu Jn der Sonntagsnummer des
Freiberger Anzeigers befindet ſich eine Briefkaſtennotiz wonach

die monatliche Gage der erſten Kräfte des hieſigen Stadttheaters
auf ca 250 M angegeben wird Die unterzeichneten Mit
lieder der hieſigen Bühne ſehen ſich daher veranlaßt dieſe
otiz dahin zu berichtigen daß die Gage der erſten Kräfte des

hieſigen Stadttheaters nicht annähernd ſo hoch iſt Da
die Notiz geeignet iſt im Publikum falſche Vorſtellungen über
die pekuniäre Lage der Schauſpieler an den Provinzbühnen
t erwecken ſo bitten wir um Veröffentlichung dieſer Er

rung

Meeraue 8 April Der hieſige Rechtsanwalt
Leonhardt iſt geſtern abend wegen dringenden Verdachts
des Betrugs der Erpreſſung c auf Veranlaſſung der Königl
Staatsanwaltſchaft in Zwickau in Haft genommen worden
Verſchiedene Umſtände hatten den Verdacht rege werden laſſen
daß ſich Leonhardt durch die Flucht nach Holland die Möbel
ſeiner Frau die eine Holländerin iſt waren ſchon gepackt
der Strafverfolgung entziehen wollte

Vermiſchtes
Der Sanitätsrat Dr Paalzow in Berlin bekannt durch ſeine

Broſchüre über die Trakehner Geſtütsverhältniſſe iſt geſtorben
Eine Liebestragödie in der Kaſerne hat ſich am Dienstag

Abend in Berlin beim 4 Garde Regiment zu Fuß abgeſpielt
Der Leutnant von Cranach ein junger Mann von kaum
20 Jahren der erſt ſeit einem Jahre dem Regiment als Offizier
angehörte und bei der 10 Kompagnie ſtand hatte ein Liebes
verhältnis mit einer 19jährigen Putzfedernarbeiterin qus Frank
furt a die er ſeit einem halben Jahre kannte Vorgeſtern
abend war das Mädchen bei ihm in der Kaſerne in der er
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wohnte Gegen 10 Uhr hörte man es vom Zimmer des jungenLeutnants her um Hiffe rufen und zu gleicher Zeit einen Schuß
fallen Während ein Offizier und mehrere Unteroffiziere nach
der Stube von Cranachs liefen wurde noch einmal geſchoſſen
Als man eindrang lag der Offizier tot und das junge Mädchen
ſchwer verwundet da von Cranach hatte ſeiner Geliebten eine
Revolverkugel in die rechte Körperſeite und ſich ſelbſt die zweite
mitten in den Kopf geſchoſſen Seine Leiche wurde von Mann
ſchaften nach dem Garniſonlazarett I in der Scharnhorſtſtraße
Pirige während man das verwundete Mädchen mit einer

roſchke nach dem Moabiter Krankenhauſe brachte Dort liegt
es noch ſo ſchwer darnieder daß man ſeine aus Frankfurt hierher

nene Mutter heute noch nicht an das Krankenbett laſſen
unte

Die Rettungsmedaille am Bande hat jetzt 14 Jahre nach dem
Rettungswerk der Arzt Dr med Hugo Kullak in Berlin
erhalten Er badete im Jahre 1889 als 19 jähriger Primaner
mit zwe Mitſchülern bei Goſen Einer der Gymnaſigſten begab
ſich dabei an eine verbotene Stelle außerhalb der Anſtalt und
ginß unter Kullak rettete ihn mit eigener Lebensgefahr Erſt
nach 10 Jahren als zufällig einmal das Geſpräch auf dieſes
Rettungswerk kam wurde er von anderer Seite darauf auf
merkſam gemacht daß er die Rettungsmedaille beanſpruchen
könne Die Erledigung einer Eingabe die nun gemacht wurde
dauerte noch 4 Jahre da während der Ermittelungen der andere
ehemalige Gymnaſiaſt der dem untergegangenen mit einem
Boote zu Hilfe gekommen war Anſprüch auf die Medaille
erhob mit der Behauptung daß er der Retter ſei Dieſer
Anſpruch wurde jetzt abgewieſen und die Auszeichnung Dr Kullak
zuerkannt

Starker Schneefall trat am Mittwoch in Lübeck ein Die
Temperatur iſt ſehr geſunken
Die Zpologiſche Geſellſchaft in Hamburg hat in dieſem Jahre
einen Reingewinn von 8980 M 50 Pf zu verzeichnen Die
Einnahmen betrugen 333,076,55 M denen Betriebsunkoſten in
Höhe von 261,100,44 M gegenüberſtehen 60,034,09 M wurden
zu Abſchreibungen verwendet Das Tierkonto ſteht in der
Bilanz mit 68,841,53 das Gebäudekonto mit 941,800,70
das Aktienkapitalkonto mit 800,812,50 M und der Penſions
fonds mit 33,988,28 M

Mord Jm Nürnberger Vorort Bleiweishof iſt die
76 Jahre alte ledige Händlerin BVabette Bock in ihrer ver
ſchloſſenen Wohnung erſchlagen aufgefunden worden Die
Mordwaffe lag neben der furchtbar verſtümmelten Leiche Ein
Sparkaſſenbuch fehlt Der Mörder iſt noch unbekannt
Ein Prunkmahl in einem Gefängnis Jn Orleans durften

dieſer Tage die 300 Sträflinge des Gefängniſſes einem Prunk
mahl beiwohnen das ihnen von einem gewiſſen Antonio Luciano
gegeben wurde Luciauo deſſen Mutter Frau und Tochter vor
einigen Monaten Opfer einer grauſamen Vendetta geworden
ſind und der dann ſelbſt einen ſeiner Feinde erſchoſſen hatte ſtand
letzthin unter der Anklage des Mordes vor den Geſchworenen
Er hatte das Gelübde getan daß er wenn er freigeſprochen
werden ſollte den Bildſäulen des heiligen Joſef und des Jeſus
knaben die ſich in der Kapelle des Gefängniſſes befinden je eine
Krone von maſſivem Gold widmen für die Seelenruhe der er
mordeten Mitglieder ſeiner Familie Meſſen leſen laſſen und den
Sträflingen des Gefängniſſes in welchem er mehrere Monate
zugebracht hatte ein großes Prunkmahl geben würde Er hielt
Wort und erfüllte als er wirklich freigeſprochen wurde ſein
Gelöbnis von A bis Z Bei dem Prunkmahl im Geſängnis
wurden die auserleſenſten Weine und Gerichte ſerviert und auf
Lucianos Geſundheit wurden zahlreiche Trinkſprüche ausgebracht
Beim Abſchied gab Luciano noch jedem Gefangenen ein Dutzend
Zigarren Die Gefängnißverwaltung war ſo freundlich ihren
Pfleglingen den Genuß zu geſtatten

Königin Sylva Protektorin der Journaliſten Aus Bukaxeſt
wird der Voſſ Ztg geſchrieben Königin Eliſabeth von Ru
mänten die als Carmen Sylva bekanntlich der Literatur an
gehört hat ſich auf die Bitte einer bei ihr erſchienenen Abord
nung bereit erklärt das Protektorat über den Bukareſter
Journaliſtenverein anzunehmen Die Königin unterhielt ſich
r Zeit mit den Herren der Abordnung über die Preß
verhältniſſe in Rumänien und verſicherte ſie wolle nach beſtem
Können und mit größtem Eifer ſtreben der Sache der Jour
naliſten in jeder Beziehung nützlich zu ſein man möge ſich nur
ſtets an ſie wenden wenn dies nötig ſei

Von Tigern zerriſſen Die nordtiroliſche Kapuzinerordens
provinz erhielt ſoeben aus ihrer Hindumiſſion Bettiah die Nach
richt von einem gräßlichen Unglück Am 16 März wollte der
Miſſionär P Kosmas Glader der ſeit 1892 in Bettiah weilt
den Berg Somefar einen Ausläufer des Himalayg beſteigen
um dem dortigen Miſſionsbruder Jeremigs Raffeiner einem
gebürtigen Südtiroler Nahrungsmittel zusbringen Unterwegs
aber wurde Glader von Tigern überfallen und buchſtäblich
zerriſſen Man fand von ihm nur noch die Füße und den
Rücken welche in Bettiah beſtattet wurden Glader war
40 Jahre alt aus Kärnten gebürtig 1883 in den Kapuziner
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nv 4 wyp gr vtro v l a 7 33 99,266
Bernb Masoh Fabr 4i/ Obi rei I0o591 I u 7 vh h II u 7 4100 600Hisenncher 4/220 Kammgarnspinnerei Oblig rückre mit o Proe II 4 u 10 42 102 505
F Zimmerwann Co b 40/0 A II S u 10 4 92 002Körbisdorf Zuekeortabrik 40/0 II 4 u I 10 4 100,595Walänuer Braunkohlon 40/0 u II 4 u 10 4 102,006

do do Obvlig v 19021 a 30 4 191,908Süchse Thür Braunk V 400 Sohuldv 2 II 1 u 7 4 190 506
äo II rückz mit 102 Proz u 7 4101 506Wersch Weilesent Brk 40/00 b 16901 I 4 u l 10 4 101,056n n 418/0 1898 I l u 7 1 101 0062 19 4 1292 1 1 u 7 4 101,106Foitrer Varaff u Solarölfabrik 40/0
Schuläv unkündb bis 1604 S r u 7 102 006Hallescho Bank vereins Aktien 1902 81/2 I 1 4 153 550

Spar und Vorechuss Bank Akten 1902 3 I 1 4 89,900
Ammendorkfer Papierk Akt I190102 t 7 4Gröllwitz Akt Pupierkubrik Akt 190102 15 7 2
Gönnern Malzkabrlk Aktion 190102 12 7 4Höretew Rattmannsed Braunk A 1901 02 2 7 4do Vorzuge Alctien i89 i 7
BilonburgerKattun Manufakt Akt 192102 6 99,000
FeldechiSeschen Brauerel Aktien 190132 9 I 10 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 190102 21/2 6 4alle Fleiiatedt E I A g 33/20/0 1901 02 39/2 4 82,2562
Haliesehe Akt Bierbrauerel Akt 190102 4 10 4 o o
aliecheMaschineufabrik Aktion 1902 15 1 1 4
Halleache Straeeenbahn Aktlen 1901 1 4 70,006Halleeche Portland Cement Fabr 1901 I 1 e
iidebrand zehe Mühlenw Akt 199102 45 7 2146,003

Körbiedorf Zuckertabrik Akten 199102 4 1 4
Kytnünser Hütte Aktien 1801 20 l 1 4109,005
Iandsberg Malzfabrik Aktien 190102 I 7 4Nanmburger BRraunkohlen Aktlen 190102 14 4 4
Niemborg Malzfabrlk Abtlen 190102 9 4 120,00B
Nieuburger Sohloaamüälzerel Akt 190102 21/2 9 4
Riebeck ehe Montanwerke Aktlen 190102 12 4 4 207,508
Süche Thür Braunk St Aktien 1902 21 1 2125,600
Säche Th Braunk St Pr Akt e 1902 53/2 1 9 128,006
Waidauer Braunkohlen St Aktien 190102 19 4 4 151,006
Wegelin Hübner A G Aktien 190102 1 2129 oWoerschen Weissenf Braunk Akt 1901 02 14 4 2 213,00b20
ZeitrerMasohinenb Akt Schaede 1901021 7 7 41688,000
Zoltzer Paraff u Solarölkabr Aki 199102 9 3 132,500
Zuckerrafünerio Halle Aktien 190102 10 8 175Bruckd Nletl Bergb Ver Kuxerl ohne Z o Z
Konsolldirie Plännersohatt Kuxe 1902 25M u 3509,000

Die Kurse der mit verelohneiten Papiere verstehen vieh in Mart
Bkär ein Btüok

Spiritus
Norähausren 8 April Brannmtwein 45 b Vol für 190 ky ohne

Fuss ab Brennerei 64,90 66,00 desgl 40 Vol 58 00 62,00 M
Hamwburg 8 April Spiriins ruhbig April 13 /s Br 1358 G

April Alaj 13776 Br 1336 Mai Juni 13 /s Br 1398 Juni Fuli

137/6 Br 138/0 O eParis 8 April Spiritus ruhig April 48,75 Mai 48,75 Mai
August 48,59 Sept Dez 39 75

das FegenDer MHausputz beginunt ginn
Wiſchen Scheuern Putzen in allen Ecken Nichts hat ſich ſeit
Jahren dabei beſſer bewährt wie der in ganz Deutſchland
bekannte Luhns Waſch Extrakt mit rotem Band weil dieſer
eine ſehr milde ſchonende ſparſame Abwaſchlauge ergibt mit
welcher man jedes Teil ſchnell und gut reinigen kann Luhns
Waſch Extrakt iſt jetzt ſchon überall zu haben und wo etwa noch
micht ſchreibe man direkt an Luhns Seifenſabrik in Barmen
dann wird Jhnen ſofort die nächſte Verkaufsſtelle milgeteilt
Staatsmedaille ſür hervorragende Leiſtungen und Goldene
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Harnierte Damen üte
Breton FPacon sehr Kkleidsame Form

Sammetband garniert

Breton Pacon Se Sanmneteetur

mit 95 Pfg

mit 75 M
mit breiter Sammeteinfas 5Breton Pacon i e äune 2,75 n

aus Fantasiestoft mit reicher 5Toque P açon Blamen an Bandgarnitur 4,25 dir

aus Pantasiestoff mit eleg J 95Toque Pacçon Rosen und Ouiton Garnier 5,25 zſx

Rüschen Boas Spachtel und Stickerelkragen Jabots Sechleifen Gürteln Sonnenschirmen
Regenschirmen Handschuheg Seidenband Schleiern Federn und Fantasie Arrangemgnts
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Medaille der Düſſeldorſer Ausſtellung Vorſicht beim Einkauf
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Harnierte NMädchen üte
Clocken FPacon t Bendgarnitar

Matroven Pacon t Bandgarnitar

75 Pfg

90 Pfg

Clockon Paçon San e 1,25 u
Schwinger Paçon Sir nd 5 an
Sehwinger Pacon äetn 2,00 u
Florentiner Gegen a Bimen 3 m
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Mittwoch

Donnerstag
r

Freitag
Stangenspargel I mat es 14 8taug Pfd Doſe S Ffy
Brechspargeol mit 50 Proz Kopfton 2 Pfd Doſe S

2 d Doſe S
Brechspargel wit 50 Prozent Köpfen Pfd Doſe 52

1 d Doſe Z

Brechspargel vweehtei

Brechspargel veehfein

Steinpilze 2 Pſd doſe AOO Kirschen sauer 1 Pid Doſe SPerlbolmen 2 32 D Aprikosen 2 Pfd Doſe G
Wachsbohnen A Pfirsiche 2 Wſd Doſe OUimbeersaft Flaſche f G Schokoladen Bier 10 48 fZum Oster fest Puddingpulver velct G Marzipan Dier S bis 20 Pf

Backpulver Palct S S Auchker Hier b H I8 u 25 PfVanillin Zucker Bach Se 2 Oster Hasen als Attrappen

Auf alle Preiſe noch

S Rabatt
54

Er Vlrichstr
54

Vudeln

Garantie für jede
Bichse

Rote Grütze
Gelée Pulver

Paket

Paket S
Selbsttät Backmehl Paket B

SPfd Paket

Reineclauden
Pflaumen
Kirschen ass
Kirschen uss
Kirschen saver

Auch aufdieſe Preiſe 6 Rabatt

Conserven
2 Pfd Doſe Pf
2 Pſd doſe G
2 Pſd Doſe W
1 Pfd doſe S
2 Pfd doſe S

Oster Hasen aus Schokolade
Eierfarben Pakt u 8 Pf

S Osterkarten
9 Oster BDier aus Karton

544

Er Vlrichstr
e J

Se c 5e eS t S
Kirdergurren HBarz 13

Zum Schulaufang

Sohultornister
in Leder Wngtn Seehund

lüſch eSohnltaschen

Bücherträ gerFederkasten
Fibeln

ſowie ſämtliche S S
Schulartikel e

nach Vorſchrift
empfiehlt

zu billigſten Preiſen
Albin Hentze

24 Schmeerſtr 24
Sonnenschirme und

Regenschirme
eign Fabrikat nur das
Gute Haltbare weitgeh
Garantie Erg empfohl

Fritz Behrens
Schirmfabrik Gr Stein
ſtraße 85 Ecke Neunhäuſ

v Ueberzüge anf Wunſch in
1 StundeRabatt u Verein

hGeſchäfte Veriegung
Meiner werien Kundſchaft ſowie meinen Geſchäfts enden und

Nachbarn zur geſälligen Nachricht daß ich mein
Spezialgelchäft für Butter Käſe und Eier

von Steg 6 nach meinem Grundſtück Schillerſtr 17 verlegte d

und Sonnabend den 11 Avril eröffne
Für das mir ſeit 12 Jahren entgegengebrachte Vertrauen und

Wohlwollen beſtens dankend bitte ich dasſelbe mir auch fernerhin in
meinem neuen Heim bewahren zu wollen

Hochachtungsvoll

e

C

J n

3

Für den Anzeigenteil veran wortlich Fritz König in Halle

Geschaſts Eröffnung
Das

Schuhwaren Verkaufshaus
der

Berliner Sohuhfavrik F Haase e Nun ſtets Geceenhetgtk jeder
größte Schuhfabrit Berlins

in Halle a Gr Ulrichſtr 37 Gold Schiffchen
wird

Zonnerstag den 9 April nachmittags 4 Alhr
eröffnet

T Vitglied des Rabatt Spar Vereins
Jeder Käufer erhält in den erſten Berkaufstagen eine kleine Auſmerkſamkeit

rauorrosen
ſehr hohe ſchöne ſtarke Stämme t

ſchönen blühbaren Kronen herrliche
Gartenzierde ſinniger ſchönſterGrabſchmuck übervoll blühend

Jmmerblühende

Buschrosen
ſchönſte reichblühendſte remontierende
Sorten 10 St 3,50 empfeblen

a Poenieke Co m b H
in Delitzſch Nr 23
Verzeichnis koſtenfrei

Geloſchrank
im Preiſe 235 4 nur 180 beiSpediteur Annn Ankerſtraße 3

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S uagenng
S dopp ital 25 M einf 15 M EinzelS Unterricht Reviſionen Monats und

S ZDaohbres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher

S uübernimmt V G Beyer Buchhaltere Meckelſtraße 6 III
Priedrich Peileke

II Magazin
Geiſtſtraße 25

gebraucht

S Art in bochfeinen W zu r a
J in i ee FIöhbeoelza banm Mahagoni

Birke und imitiert ebenſo in Gar
nituren Diwans Paneel undanderen Sofas

Schlafzinner Ciichtungen
Ferner größere Poſten neuergeſtickter Portidren in Tuch Plüſch

und Wolle Tischdecken Tep
plehen Gardinen und SofnBRezügen u v m

J PFrischen Portland Cement
Stern Portl, Cement HalleoſſeriertL Büchner Halle Crotha

lleber unsere Kraft

Meine eleganten Neuheiten der feinſten Stoffe des Jn u Auslandes
ſind eingetroffen und koſten U nach Maß gefertigt z bekannter Güte
und acbgteagnteen Sitz 50 60 Mark Paletots 40 50 Mark

In der ſtillen Zeit Jannar Februgnr habe prima Stoffe zu Herren
Anzügen und Paletots genau wie nach Maß anf Roßhagr verarbeiten laſſen
und verkaufe dleſelben ſolange der Vorrat reicht ſür 30 42 Mark

Es verſäume niemand dieſe günſtige Gelegenheit

Otto Kmoll obere m uNabatt Spar Dann

Mit 2 Beiblättern

e J Komplette Salon Wohn und
n
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